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Deidericus: D. (Deidrich), geb. zu Tekendorf in Siebenbürgen, fand seine
Ausbildung an den Schulen zu Bistritz, Hermannstadt und Klausenburg, sowie
an der Akademie zu Straßburg, an welcher er seit 1587 studirte und auch die|
Würde eines Magisters der Philosophie erlangte. 1589 verließ er Straßburg,
reiste nach Wien und dann nach Italien, wo er, der Evangelische A. C., in
freundliche Beziehung zu Papst Sixtus V. trat. In die Heimath zurückgekehrt,
erhielt er 1591 das Rectorat am evangel. Gymnasium A. C. in Hermannstadt
und arbeitete im Verein mit dem Schulinspector und Stadtpfarrer Lupinus,
sowie dem für alles Gute begeisterten Königsrichter Albert Huet und dem
Bürgermeister Johann Bayer mit Erfolg an dem Aufschwung desselben. Im
zweiten Jahr seines Rectorates, 1592, konnte er die durch milde Fürsorge
und Unterstützung Huet's in einer dem Schulgebäude nahen Capelle erfolgte
bessere Einrichtung der Schulbibliothek durch Aufschriften feiern. 1594
nahm er den Ruf zur Pfarre nach Tekendorf an, nachdem er 1593 von der
wegen seiner Beziehung zu dem Papst und den Jesuiten erhobenen Anklage
der Apostasie freigesprochen worden war; doch schon 1598 wurde er von
der Pfarre ausgeschlossen, ohne daß der Grund hiervon bekannt ist. Von
Deidericus' im Druck erschienenen Schriften sind zu erwähnen: „Analysis Libri
VI. Ethicorum Aristotelis ad Nicomachum, de quinque habitibus intellectus:
Arte, Scientia, Prudentia. Sapientia, et Intelligentia, Praeside Joh. Ludovico
Hawenreuter D.“, 1589. „Elegia, de obitu Cl. et Doctiss. Piae memoriae Viri,
Michaelis Beutheri, J. V. D. et Histor. in Celeb. Argitensium Academia quondam
Professoris, ad prudentia, virtute doctrinaque praestantem Virum, D. Albertum
Hutterum, Judicem Regium Incl. Reipublicae Cibiniensis in Transylvania,
Patronum suum summa observantia colendum, Anno 1588 scripta a Georgio
Deidricio, Tekensi-Trans.", 1589. „Oratio sub auspiciis Melchioris Junii, Rect.
Acad. Argent. de eo: Quod sciri, certoque percipi nihil possit in hac vita“,
1589. „Hodoeporicon itineris Argentoratensis, insigniumque aliquot locorum et
urbium, cum Ungariae, tum vero maxime Germaniae descriptiones, fluviorum
item ac montium quorundam appellationes, Historicas denique nonnullas,
aliaque lectu non injucunda continens, scriptum a Georgio Deidricio, Tekensi-
Trans“, 1599 (?).
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